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Große Wollweberſtraße No. 554: 


No. 58. Freytag, den 21. Julius 1815. 


in, den zo. Juli, um dieſe Kolonne Fräftig zu empfangen. Wenigſteus 40 
| Das rote Sicc der attgemeinen e kann Kanonen mähten in dieſe Kolonne, ohne daß fie einen 
gegen Vorzeigung des Präuumerations⸗Scheins von dec Augenblick ſtockte; ſelbſt als fie näher kam, und Rerntars 
Poſt abgehofet werden. tätſchenſchüſſe bekam, wankte fie nicht, und rückte bis 
n auf die Hoͤhe herauf, wo es der Engliſchen Infanterie 
eh Berlin, vom 15. Juli. g aufgegeben war, zu beweiſen, daß ſie unter die erſte 
Nachtraͤglich werden noch als Taufzeugen bel der den gezählt werden darf. Ungefaͤhr 6 bis 808 Daum es 
Iten Juli c. getauften Prinzeſſin Maria Eliſabeth pfingen ſie, die Gardenkolonne mit einem moͤrderiſchen kl 
Caroline Vietorta von Preußen, jüngſt gebornen nen Gewehrfeuer, und singen . auf ſie los: 
Prinzeſſin Tochter Sr. K. H. des Prinzen und der Prin⸗ A e in der Franzöſiſchen Kolonne, vermuthlich von 

1 er Na on, der in der Mitte war, angetrieben: en avant!“ 
er von Wahlſtabt (vorwärts); aber Alles kehrte um und floh den Berg 
und der Feldmarſchal Herzog von Wellington. hinunter. Von dieſem Augenblicke an war für die Fran⸗ 

köſiſche Armee Alles verloren; es war gleichſam, als ob 

Alles auf den Ausgang dieſes Angriffs gewartet hätte, 
um mit Muth voran zu gehen oder feig zu fliehen. Von 
ſcher Bericht u nun an fand kein eigentliches Gefecht mehr Statt; die 
ganze Franzöfiiche Armee floh in aufgeloͤſten Reihen. 


Auszug aus einem Schreiben aus dem Hauptquartier 
Seit d Lee, et 
n vom ı5fe ısten v. 8 

dem Lachen 4 en Verfolgen treten im n 
Begebenheiten befonderg zwei Momente herrlich hervor. 
Einmal der raſche Marſch von St. Quentin rechts gegen 
e die untere Oiſe, wodurch die Uebergange uͤber dieſen 
Fluß gewonnen, und die feindlichen Truppen genoͤthigt 
wurden ſich von Laon und Soſſſon, ſuͤdwärts der M 8 
auf Paris zu ziehen; und dann das Uebergehen d arne, 
mee auf das linke Seine Ufer. Ueber beides u der Ar- 
beres zu wiſſen dürfte Ihnen vielleicht 1 . 
* 2 8 55 Havotquartler des Fuͤrſſen s 

argulers und gegen La an 25 Sie, feine Aoantancde '') 
veſt und de grand, feine vantaarde N ger: 2 Da 
ſchloſſen Berg derauf, * Homblieres. Die engliſche Aimee m rechte * 0 

bficht des fuer öl el Ar, und unmittelbar hinter der Preuß iſchen Armee. 55 

e als nur immer möglic Die Ueberreſte der Frans. Armee ſammelten ſich bei 


ſein 


Laon und Soiſſons; Marichall Grouchy, der von Namür 
auf Philippe ville und Rocroy zuruͤckgegangen war, . 
aber Rhetels und Rheims, Soiſſons zu erreichen. Na: 
poleon hatte dem Throu entſagt, oder vielmehr war des 
Thrones entſetzt. Geſandte der proviſoriſchen Regierung 
waren in Laon angekommen, hatten Unterhandlung und 
Waffenſtillſtand herbeizuführen geſucht. So glaubten die 
Pariſer die Fortſchritte der Alllirten zu hemmen: aber 
die Feldherrn der Alliitten wußten ihren Sieg zu verfol⸗ 
gen und die erſchütterte Macht Frankreichs zu brechen, 
Fuͤrſt Blücher beſchloß, durch einen ſchnellen Marſch 


rechts gegen die untere Oiſe, die Uebergaͤnge über dieſen 


Fluß zu gewinnen, ſich zwiſchen Paris und die Truppen 
bei Laon und Soiſſons zu ſchieben, und ſo Paris zu er⸗ 
zeichen. Das iſte Corps marſchirte den z6ſten auf Noyon, 
feine Avantgarde füllte Compiegne erreichen. Das ate 
Corps gieng auf Laſſigny, feine Avantgarde auf Gour⸗ 
nap; das zte Corps auf Guiscard, das Hauptquartier des 
Feldmarſchalls nach Genory bei Nyon. Abends ſpat er: 
reichten die leichten Truppen Compiegne, 
erſt langte die Avantgarde des ıften Corps unter General 
Jagow dort an. Die Brücke von Compiegne war erhal⸗ 
ten, die Stadt vom Feinde nicht beſetzt. Einige Stun⸗ 
den nur ſpaͤter wie General Jagow langte der Feind bei 
Compiegne an. Er war von unſerm Abmarſch gegen die 
Untere Oiſe unterrichtet und ſieng an links abzumar⸗ 
chiren, um ſich fo am Fluſſe und vor Paris vorzuſchie⸗ 
en. Es begann den arftien Morgens bei Compiegne ein 
Gefecht. General Jagow behauptete den Ort bis zur Anz 
kunft des iſten Corps, und General Pirch II., der vorge⸗ 
ſchickt ward, "drängte den ſich dann abztehenden Feind auf 
un me 8205 8 285 
zte ging den a7ften auf Compiegne, wohin 
ſich das Hauptquartier des Jeidwarſchaus 8 — — 
gab. Die Avantgarde vom aten Armeekorps unter Gen.“ 
Maj. Sydow errrichte heute den ebenfalls vom Feinde 
nicht beſetzten Uebergangspunkt Creil, für das te Corps 
ſelbſt wurde die vom vorjährigen Feldzuge hier noch nicht 
anz aufgebaute Brücke bei Pont St. Maxent zum lle⸗ 
bergang eingerichtet. Gen.⸗Maj. von Sydow erreichte 
in der Nacht ven Cretel aus, Senlis. Als ſeine Spitze 
kaum bei dieſem Orte angekommen, wurde ſie vom eben 
auch dort anlaugenden Feinde, dem Grafen Valmy, mit 
1900 Pferden angegriffen und zuruͤckgedraͤngt. Die heran⸗ 
ruͤckende Infanterie der Avantgarde warf den Feind aber 
wieder aus Senlis, und Graf Valmyp zog ſich auf Er: 
menonville. 
Den 28ſten ſollte die Armee von der Oiſe die von Soiſ⸗ 
us nach Paris führende Straße erreichen, um die von 
orther nach Paris kommenden Truppen von Paris abs 
zudrängen. Die Avantgarde des rſten Corps ging auf 
Villers Cotteret, das Corps ſelbſt in der Richtung auf 
Dammartin und mit der Beſtimmung, die Avantgarde ges 
gen den vielleicht von Soiſſon andrängenden Feind zu 
Unterſtätzen. Das ste Corps ſollte über Senlis und Kon 
vre auf der Pariſer Chauſſee fo weit wie thunlich, vorge⸗ 
hen. Das zie Corps follte nach Maaßgabe der Umſtaͤnde 
Das ıfte unterctützen, oder auf Senlis gehen, wohin ſich der 
Feldmarſchall ſelbſt begeben wollte Generolmajor Pirch II. 
Re mit der Avantgarde des ıften Corps bei Villers⸗ 
Cotteret auf den Feind, auf Marſchall Grouchy, der 
gegen Paris marſchiren wollte. Nach einem lebhaften 
Gefecht, woran die Reſerve, Kavallerie des fen Corps 
Antheil nahm, und wo dem Feinde 14 Kanonen abgenom⸗ 
wen wurden, erreichte General⸗ Lieutenant von Ziethen 


in der Nacht 


| 


die von Soiſſons nach Paris gehende Straße, und Mar- 

ſchall Grouchb ward gegen Meaux gedrängt Das „te 
Corps erreichte Goneſſe, den Vereinigungspunkt der von 
Senlis und Solſſons kommenden Chauſſeen; feine ver- 
ſtärkte Avantgarde, unter Prinz Wilhelm von Preußen, 

ſtieß auf Abtheilungen von ebenfalls von Sofſon auf Par 
ris gebenden Truppen, und machte viele Gefangene. 

Es wurde bis Le Bourget und gegen St. Denis vorge 
gangen. Die Meußiſche Armee war im Angeſicht von 
ne ihre Kanonen waren in der Haupiſtadt gehört 

Tr 2 

Andreoſſy, Valence, La Badoyere und Fargues er⸗ 
ſchienen als Abgeſandte des probtforiſchen gilvernei to, 
um den Fuͤrſten und den Herzog zum Waffe nſtiüſtande zu 
bewegen, und ſie ſo von Paris abzuhalten.. Köniz, Ge 
ſinnte theilten aus Paris mit, daß South und Davouſt 
heute beabſichtigten, Ludwig NVill. durch die Kammern 
zum Könige proclamiren zu laſſen. Makſchal Groucht 
erreichte Megur; mit dem vorderſten Theil feiner Trup⸗ 
pen ging er über Elaye und Vincennes, der kleinen Stra⸗ 
fe, auf Paris, weil er die Chauſſee über Liory, Bondy 
und Pantin nicht mehr für ſicher hielt. Die hinteren 
Truppen unter General Vandamme gingen bei Meaux 
über die Marne, um über Laguy Paris zu ereichen. 
Der Verluſt Grouchp's bei dieſem Abdrängen von der 
graden Straße auf Paris, war ſehr bedeutend gemefch 
eine große Menge von Gefangenen war ihm abgenommeß, 
und ein Theil feiner Truppen auseinandergefprengr, die 
Wege lagen mit weggeworfenen Gewehren beſäet, un 
die Verſprengten trieben ſich in den Kornſeldern und 
Büſchen umher. R 5 

Feldmarſchall Blücher hatte ſo die Uebergänge der Oiſe 
ohne Blutvergießen gewonnen, ſich der Hauptſtadt genä⸗ 
hert, und die zu ihrer Deckung bestimmten Truppen ver⸗ 
er nur mit Umwegen und großem Verluſt fie zu er⸗ 

Den goſten gieng der Feldmarschall nach Goneſſe, bas 
ate Corps rückte nach Blanemenſl, das ite nach Dam⸗ 
martin. Man ſuchte ſich von der Lage der Vortheidigungs“ 
anſtalten von Paris auf der rechten Seite der Seine zu 
überzeugen. Der Feind hatte Verſchanzungen auf den 
Höhen von Belleville und Montmartre, am Fuße und 
auf dem halben Abhange. Als vordere Vertheidigungs“ 
linie bediente ſich der Feind des Oureg⸗ Kanals, der durch 
den Wald von Bondy kommend längs der Chauſſee von 
Meaux läuft, und einen Sehenarm bat, der von Pan’ 
tin nach St. Denis zient. In dieſem noch nicht gan 
beendigten Kanal war halımannstief Waſſer gelaſſen, ſei 
ne Breite beträgt zo Fuß. Bei La Vilette find Per 
ſchanzungen, hinter dem Kanal liegen Batterien, und 
St. Denis, welches die Anlehnung der Werben 
linie des Kanals an der Seine bildet, iſt ſtark in Mei 
theidigungsſtand geſetzt. Die Annaherung der Grouchy⸗ 
ſchen Truppen hatte Fouche und Davouſt verhindert, die 
ſchon in den Kammern angeregte Sache der Bourbond 
für etzt durchzuführen, und der Muth in der Hauptſtadt 
war in etwas gehoben. Herzog Wellington kam heute 
tum Fürſten nach Goneſſe; feine Armee 1 5 den zoſten 


— 


und sten in der Ebene von Paris eintts mis bot 
auf der rechten Seine seite eine ſtarke Vertheiigung 
dar; der Fürſt und der Herzog beſchloſſe „ Matis 

der linken Seine Seite anzugreifen. Es wude feſtge“ 
fest, daß die Preußen nach Maaßgabe des Eintteffens 
—— Cle rechts abmarſchiren und die Seine paſß⸗ 


auf, 


1 


wurde dem Feinde von der . 


ind eben zerſtoͤren 
on Dammartin über 
fang mit dem Seines 
in der Nacht das 


rale Hill und Byng 
ment, le Bourget 
marſchirte auch das 


en die beiden Regimenter ei 
a der ſehr brave Obrlſt 


igte über. St. Germain 
die Bruͤcken von Se⸗ 
n Neuilly hielt er 
ieutenant Ziethen, 


Iches auf die linke Seine⸗Seite 
er Feind wurde bis gegen Iſſy 
u Corps erreichte Meudon; 
Avantgarde Chatillon. Die 
bei Argenteuil eine Brück 
deten fo eine unmittelbare 


des Feldmatſchalls übe 
vollendet, und ſeine A J 
Meudon und Pleſſis⸗ Piquet im 
Die Avantgarde des zſten 

Morgens Iſſy, und die S 
Landwehr folgten den fliehend 
Vorſtaͤdte der Hauptſtadt. 


r die Seine war 
f den Hoͤhen von 


s erſtuͤrmte den zten 
chügen der Weftphälift 
en Franzoſen bis gegen 
a erſchien General Guille⸗ 
vom lſtaabe des Marſchall Davouſt, 
Paris wolle ſich den Siege 
. swat in den letzten Tagen im Zu 
ährung geweſen. In Parteien entzweit 
Alles mit Mißtrauen: der Bürger die S 
Eonföderisten der Vorſtäͤdte, die Unterg 
eſetzten, die Soldaten ihre Offiziere un 
ſich unter einander. ch h 
beſchoͤnigen, nannten e in ihrer Eitelkeit Verrath. 
tzung in Malmaiſon geweſen. 
ach Paris gekommen, 


imal war er n 
= haͤnger aufgeregt 


endet, feine Au 
chy's Ankunft gethan, 


„um ſich wieder aus 
al hatte er dies nach 
ber beide Mal war ſeine 
ſten hatte darauf 


mit einigen Vertrauten und feines Familie 


berlaſſen, und war über Rambuillet auf Chsrtres geteiſet. 
Das propiforriche, Gouvernement haste nut einige Tage 
hindurch im Namen Napoleon des sten deekekirs: ſeit 
einem Beſchluſſe der Kammern verfügte es im Namen 
der Nation. Der Marſchall Davouſt fand an der Spitz 
der Truppen, die ſich unter den Mauern von Paris ge⸗ 
ſammelt hatten. 2 a 
Ein drelwöchentlicher 175 hatte die Macht Frank⸗ 
reichs gebrochen. Die franzöſiſche Armee war an der 
Tapferkeit der Engländer und Preußen, an dem Willen, 
an der Kraft, an der Herrlichkelt ihrer Feldherrn ner 
ſcheitert. Die Hauptſtadt, der Mittelpunkt Frankteichs, 
wollte ſich übergeben. Die Feldherrn erkannten. das Ende 
des Krieges, und ſahen Frankreich über den Haufen ge⸗ 
worfen. Das Schweidt hatte das Seinige gethan. Die 
Feldherrn willigten in Bedingungen ein, durch die Paris 
ihnen rubig übergeben werden ſollte. Füͤrſt Blücher und 
Herzog Wellington waren geſtern, den ten, zuſammen 
in St. Coud, wo durch gegenſeitige Bevollmaͤchtigte, 
die Eapitulation von Paris abgeſchloſſen wurde, welche 
dieſen Morgen von den allürten Feidberrn und vom Mar 
ſchall Davouſt ratifient worden iſt. Den Ueberreſſen der 


franzönfchen Armee wird ein freier Abzug hinter die Loire 
geſtattet, bis zum eten muͤſſen fie Parit, und 5 Tage 
fräter die änder dieſſeits der Loire räumen. Mit ihnen 
iſt, aber nur von Seiten des Furſten und des Herzogs, 
ein Maffenftillftand mit rorägiagr Aufkündigung. ie 
militairiſchen Schlingen find gefchlungen, Jetzt folgen die 
politiſchen von ſelbſt, und es if nicht mehr noͤthig, mit 
dieſen Meberrenen der Armee au ſchlagen. Das abziehende 
Corps nimmt fein Feldgeſchuͤtz mit; alles übrige, was 
zur Vertheidigung von Paris gedient hat, alle Militairs 
Vorräthe in dieſem großen Haupt⸗Depet Frankreichs 
fallen in die Hände der Sieger. Den Einwohnern udn 
Paris iſt Schütz des Eigentbums zugeſagt. Der Regle⸗ 
rung, der politiſchen Verhältniſfe erwähnt die Capirnlation 
in keiner andern Art, als: die gegenwartigen öffentlichen 
Authoritäten werden geſchützt, ſo lange wie fie als ſolche 
vorhanden ſind. Die Außenwerke von der Vertheidigung 
von Paris, St. Deuts und die Brücke von Neuilly ſollte 
heute überliefert werden, und find es wirklich. Der 
Montmartre und die Barrieren rechts der Seine follten 
den stem übergeben werden, und der Einzug des Preu⸗ 
ßiſchen und Engliſchen Armee den sten erfolgen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die ganze eußiſche Armee, auch der Theil 
der vorwärts ruckt, durch Paris ſelbſt sieben, damit doch 
jedem der braven Soldaten der Genuß werde, in der 
Hauptſtadt ſeiner Feinde au delt zu ſeyn, Die uͤbrigen 
befreundeten Armeen find in den Maffenſtillſand mit Das 
vouſt nicht mit eingeſchloſſen, und fie ſetzen ihre Operatio⸗ 
neu in den Richtungen fort, die für dienlich erachtet 
werden. Eben fo geben die Unternehmungen ihren Gang 


fort. 

Das Einverſtaͤndniß zwiſchen dem 
Herzog, zwiſchen den Endländern und 1 a 
cr Man achtet und erkennt die gegenfeir 
tige 5 1 5. und Vortreſſlichkeit. Bei wahrem Wer- 
bien, „Dei berrlichen Taten, tegen fich die Feintispen 
nicht A aften nicht. Man achtet ſich ſelbſt, fucht 115 
. ſeinen Werth, die Nedenſtehenden herunter, 
lichkeit. ondern freut ſich vorhandener Kraft und Herr⸗ 
dieſen k Nicht die großen Neſultate allein find ec, bie 

= Hi 1 Feldzug merkwürdig machen, er ſteht in fi 
vorzüglich trefflich da, durch dle ſchoͤnen Kraͤfte, dur 
die herrlichen Thaten, die ibm in rascher Folge erteugt 


Haben. Mer fle miterlebt, wer ihnen beigewohnt hat, 
u fich freuen, zu einer Nation wgcbören, die eine 
ſolche Armee aus ihrer Mitte hervorgehen lien. 
Franffurt, vom 8. Juli. ur 
„Der General Frimont ist bestimmt zu Eon; noch- kennt 
7 aber die näheren Umstände nicht davon. — Zwiſchen 
Fmegbricen und Nauen haben Elſaſſer Bauern die Bas 
age des Keiſers von Oeſierreich weggenommen, nachdem 
50 A Kaiſerlichen Stallmeiſter, der fie führte, umgebracht 


8 Hanau, vom 7. Juli. 
„Wie man verfichert, find am zien dieſes aus dem Haupt: 
guartier der Monarchen der General v. ÜÜmoden von De; 
erreichifcher, der Graf Capo d Iſtrig von Rußiſcher und 
er General von Kneſebeck von Preußiſcher Seite als Be⸗ 
voll maͤchtigte nach Rheims abgeordnet worden, um da⸗ 
elbe mit den Bevollmächtigten der beiden Kammern zu 
Arie diplomatiſche Unterhandlüngen zu eröffnen. 
Nach einem Baſeler Extrablatt hat General Frimont 
an asien Juni eine Convention mit dem Marſchall 
Suchet abgeſchloſſen, gemäß welcher die Franzoſen alle 
Diſtkikte von Savoyen, und den ganzen Strich Landes 
bis Lyon ohne Schwerdſtreich den Oeſterreichern einrgu⸗ 
den. In Zolge derſelben ward das Fort Eclufe den goſten 
Juni, und Ehambery, fo wie Grenoble, den ıften Juli, 
von den Defterreichifchen Truppen beſetzt. | 
Morgen wird die Stadt Frankfurt von dem Fuͤrſten 
zan Neuß⸗Graiz als K. K. Deſterreichiſcher Eomwiffair 
ſeuerlichſt in ihre Rechte als Freyſtadt eingeſetzt, und 
deswegen haben morgen und uͤbermorgen daſelbſt große 
Feierlichkeiten ſtatt. x \ 
, Aus Belgien, vom 9. Jull. Te 
Der prächtige Reiſewagen Bonaparte g, der den Preu⸗ 
ßen in die Häude gefallen, wird mit dem, was darin 
war, auf 350,000 Franken an Werth geſchäßt. 
General Bourment, der die Royalisten im Nor, 
den von Frankreich commandirt, macht immer weitere 
Kxeſchritte und hat Bailleul und andere Oerter in der 
dhe von Lille beſetzt. 85 
In Cateau-Cambreſis hat man, nebſt der dreyfarbigen 
ahne, Bonaparte im Bildniß verbrannt. 


Vertrauen Gr. Majeſtät Ludwigs XVIII. 
Maubeuge hat ſich ergeben. 


Wien, vom 5. Juli. 3 

Wie man aus guter Quelle hört, fo haben die hohen 
allitrten Mächte unter ihrer Garantie ein Papier ereitt, 
das von den alliirtem Truppen auf Franzöſſſchem Be den 
auſtatt baren Geldes ausgegeben wird. Man hatte naͤm⸗ 
lich die weiſe Bemerkung gemacht, daß die all irten Heere 
auf Franzöſiſchem Boden in dem borigen Kriege mehr als 
100 Millionen baaren Geldes auszugeben hatten, das fort, 
während in der Eirenlation in Frankreich blieb, und den 
andern Ländern entzogen wurde. Um dieſer Jnconbenienz 
auszuweichen, har man nun das Mittel ergriffen, Papfer 
au ageden, das in Zukunft der Contribution, die Frank⸗ 
zꝛeich ſich ſelbſt zugeſchrieben hat, abgerechnet werben wird. 


g Aus Italien, vom 26. Juni. 
Die Lataront in Neapel verfichern, der heilige Gennate 
Samarius, ihe Schusheiltaer) habe die Ackillerie der 
eſterreicher ſelbͤſt bedient. dem letzten Gefecht er⸗ 
oß Murat mit eigenen Haenden einen feiner Adjutan⸗ 
im; er riß ſich vor Wuth die Haare aus dem Kopfe, 
at, drohete, fluchte; alles vergebens, a 


Der Fuͤrſt Talleyrand beſitzt nach wie vor das boͤchſe 


ſeyn, wenn Bonaparte ſelbſt ihnen nicht den 


der Bod der olſchen Küſte 
AR Gee SR. e Kist 45 
wonnen werden mußte. 


. Warſchau, vom 30. Jun. 
Am aoſten et ſind bei der ü ng der Mohlni⸗ 
ft pen 2 Pohlniſche Regimenter, N | 
er Cavallerie nebſt einem 
3, en 

U r Koͤnigl. 
Gloßfürſten erklart Wochen: 7 
zum Fluauiminiſter des Königreichs iſt der Graf Ma | 
des Innern und der⸗Polizey 


Der Durchmarſch der ſchoͤnen Ruſſiſchen T 
noch immer fort. J e estar 
Habe in unſerm Königreiche un 

. vr eg 

Vermiſchte Rach richten 
Nach glaubwürdigen franzöſiſchen Priv atnachrichten, 
1 es jezt mit Gewißheit ausgemitteft worden ſep“, 
aß der erſte Uebelgeſiunte, welcher in der Schlacht vol 
Mont St. Jean das den glorreichen franidfifchen Waf⸗ 
fen fo verderbliche: souve pin peut! gerufen hat, fein 
Anderer als der Corporal geweſen war, der auch die Leirzil“ 
ger Schlacht, durch zu frühe Sprengung der Brücke, 
verlieren machte. £ f 

Der Marſch der Defreicher über dem Simplon, as 
füdlichen ufer des Genferſees durch Savoien, nach 

rankreich, würde im Wallis außer ſchwierig, an de 
üdlichen Ufer des Genferſees aber 1 5 n 

N g. dat 
gebahnt hätte. Er legte dort die graße Kriegeſſtaße au 
die bin und wieder witten durch Felſen führt und u 
meßliche Abgründe durch Brücken vereinigt, und zu dee 


| men 
Auch die durch Rouſſeau f 
bekennten Felſen von Meillerie ſollen dei diefer Gelegen- 
heit ihre maleriſche Anſicht eingebüßt haben.) Dabei 
hatte er die Abſicht, ſich eine kurze und degneme Heer⸗ 
ftraße zu croͤffnen, um feine Raub⸗Herrſchaft in Ita⸗ 
lien ze. zu fichern und zu erweitern, und Wal bloß des, 
wegen die Ungerechttekeit, den Freiſfaat Walt! im 145 
‚fen Frieden zu verſchlingen. Und ſiehe! eben dieſe Straße 
durch das Wallis dient dazu, daß von Italien her ſeine | 
a 


OHerrſchaft in Frankreich erſchuͤttert wird. 


Neueſte Nachrichten. | 
Srontfurth, vom az. Sul, 


wegen den Königl. Preukifchen Beliznahme Commiſſair, 
wi den Kater Oeſterkeichiſchen Uebergade Cem 
miſſair, Freiherrn von Hügel, dort erwarte. f 


a Juli. BETA, 

Man weiß jetzt gau iuverläßin, daß Se. M 
Kalſer Alexander edeuſalls erklärt haben, daß ER 
aus die Auslieſezung von N 
anzdnfchn Nation verlengen, und daß 


$ Zh Mann it) 
Ruifiiche Trur pin 778555 10 


bleiben ſoll 


General Frimont 
ſtand nicht 
RR vorgefallen. 

eſetzt / 


\ 


ſetzen fich der Strafe aus, ihr 


3 der Gegend von Paris, vom g. Jul. 

"Dem Seen u nach if 5 Staatera h Nidbentre 
von Sr. Durchlaucht, dein Fürſten Blücher, sum Gene, 
„ Intendanten der beſetzten Franz. 9 —. 4 ernannt. 
& fitder den Central; Punkt der  Minifleien für das 
ere, die Finanzen, die Sul, den Eultus für die 
lizei, fuͤr die 5 über die offentlichen Blatter ze. 
De Julcuder, die der guten Sache treu geblieben find, 
en beſonders befördert, und die Pläferten und Maues, 
irtben cf von Bongparte als deſſen beſon⸗ 
dere Anhänger eingeſetzt worden, verhaftet und ihr Ei: 
denhüm grogen werden. Die Etumohner werden eut⸗ 
Kaffnet, Alle diejenigen bisher ee) u ee, 
tiht re H { in 
eee Werne iu len und 

Dies eingeſogene Vermögen bildet den Kriegeſonds un 
Nan beg unt, die andern Einwohner für die Kriegs⸗ 


ſchäden und Lieferungen. zu entfehädigen. Das unbe 


wegliche und andere Sigenthum wild öffentlich verkauft 


ebenen Vous werden au Zahlungsſtatt 
„Die Verpflegung, Klei⸗ 
an Scham der Armee fol letzt aus 
es bewürkt, und na 
folgende Gegenstande 


und die ausge 
wie bagre: Geld 
dung n und Vewaffunn 
und äften des feindlichen Lan 
0 cg beben ovinzen 

sgeſchrieben werden: x a 

1 850 Paar Schü 150000 Röcke, 40000 Paar Stie⸗ 
feln, 1500c0 SR ‚159000 Hosen 150000 Paar Ca; 
Majchen, 150000 Salsbinben, 150009 Tſchakes, 100000 
Stid Koch: und Aa h 8 100% Hufeiſen, 00 
Pferde, halb Reit, und ha Zugpferde, und „Millionen 
Franken zur Berichtigung des rückſtändigen Soldes. 

Wer ſich als Auhzuger von Bonaparte im geringſten 
de ae öffentlichen Anordnungen widerſetzt, 
wald fh ech atretirt, als Gefangener zuruͤckgeſchickt, nach 
den umſignden vor ein Kriegsgericht geſtellt und mit dem 
Tode bestraft. Sein Eigenthum wird eingezogen und 
zum Kriegsfonds benutzt. 

Er aris, den 8. Juli. 

Die verbünteten Truppen, weiche geſtern durch die 
Barriere de 1 Etoile ihren Ein us bielten, zegen über 
den Platz Ludwig des ısten längs den Quai hin und 
wurden in verſchiedene Baracken vertheilt. Es waren 
meiſtens Preußen. Zu gleicher 0 , . 
pen auf andern Seiten ibren Einzug. Die engliſcke Rei⸗ 
terei und Artillerie zeichnete ſich beſonders durch ſchoͤne 

ferde aus. Einige engliſche Corrs waren in den el 
läiſchen Feldern geiggert. Geſtern Aberd wurden, unter 
dem Schutze preußtſcher Truppen, einige Kanonen auf 
den Brücken aufger flauzt. Di, Dreufien haben den Theil 
don Paris inne, der auf dem linken Seine⸗ufer — 
die Engländer befinden ſich in den rechts von dieſem 
N ee Borg Er ne 
r 5 Pure, vom 9. Juli. ; 
Morgen, 9 . wird hier die Armee 
* Jul ame! Win ihr werden zugleich die ho⸗ 
en Monat x 2 

Man“ wille heute die Nachricht haben, daß Napoleon 
255 e krank geworden, und ſich noch zu Niort bes 

nde. nal \ 


Der Herzog von Wellington iſt am 7. dieſes mit einem 
Corps in Paris eingezogen, ein zweites engliſches Armee⸗ 
Tores has den Montmartre beſetzt. Das erſte Preußiſche 
Armec⸗Cerps iſt gleichfalls in Paris einmarſchirt, und 
das dritte ſollte am folgenden Tage ſeinen Einzug halten, 


doch den Termin der Pränumeration noch auf 


Zeit hielten andre Trur⸗ 


— 1 0 


Das vierte Preußiſche Armee Cerys ſteht zu St. Cloud 
und ein Seele Corps bei St. Denis. 24 
Es war bereits bekannt gemacht, was die Wirtbe ihren 
Eipauartirten zu geben verpflichtet fenn ſollten, als: täg⸗ 
lich zu Mittage ein halb Pfund Fleiſch nebſt Suppe, &er 
müſe, Braten und eine halbe Bouteille Wein, eben 
Abends, Aus den Contributionen folten die Herrn Offi⸗ 
ltere einen zweimonatlichen Sold, und die Krieger gleich 

falls eine Belehnung in Geide echalten. fig» 
ich den 


Se. Maſeſtst der König von Preußen befanden 
20, dieſes ſchon zu Guiche, 15 Lienes von Paris. 
Sonntag, den zoſten dieſes, wied wegen der glorret⸗ 
chen Einnahme und Beſetzung der feindlichen Haupiſtadt 
Paris in ſaͤmmtlichen hieſigen Kirchen ein felerliches 
Dankfeſt und Te Deum gehalten, und bei der Gelegen⸗ 
heit fuͤr die in den letzten Schlachten verwundeten vater 
laͤndiſchen Krieger eine Kollecte geſammlet werden. J 

Stettin den ao. Juli 1815. 1 
Geiſtl. Deputation der Königl. Reglerung von Pommern, 
— —— 73 - —3æ—2ñß3.̃̃ ñ˙7L. —2—2—2—— i3“¶ ſ 


a Anzeige. e 
Obgleich wir wiederholt bekannt gemacht haben, das 
das wichtige Werk, i 
Orundſätze zur Anfertigung richtiger An⸗ 
ſchlaͤge, welche die Landbaukunſt in ſich be⸗ 
greift, vom Hin. Regierungsrath Trieſt, 
nur bis zur Erſcheinung des dritten Bandes, welcher 


nunmehr beendigt iſt, um den fo überaus billigen Pra⸗ 


numeratious⸗Preis abgelaſſen werden follte: fo wollen wir 
iwei Monate, 3 


alſo bis Ende July, fortdauern laſſen, um deuen, welche 


dieſes fo nuͤtzliche Werk fich erſt dann anzuschaffen Wi 

waren, wenn es vollendet ware, Gelegenheit 1 Bol, de 
Ankauf mit geringen Koſten zu beſtreiten. Vom xfiei 
Auguſt an kann man aber dieſes ſchoͤne Werk nur um den 


Ladenpreis erhalten, welcher mehr als noch einmal 
iſt, als der Pränumerations Preis. Dieſer letztere 85 


nunmehr: für g 
8 Ktl. 


1 Exempl. auf Druckp. mit ſchwarzen Kyfen. 
— —— — — illuminirten — 11 — 6 Gr 
= — echteibr. mit ſchwarſen — 10 . 
— — — — . illuminirxten — 12: 


Da von den Exemplaren auf Schreib ng 
ein fehr kleiner Vorrath ren für mae e 
um möglichſt ſchnelle Beſtellung derſelben bitten. 


um dieſen wohlfeilen Preis kann man aber obi an 
nur derung, gegen gleich baare Beyablung, peer ln 


* 


Die Herren Buchhändler erhalten es um dieſen Preiß 


nicht anf Rechnung: ſondern müffen den Betrag bei den d 
* 


Beſtellung ſogleich baar ei 
eine A nes, von wipe e ieh 
bo nr un 12 5 an den für dieſelben eins 
Betlin den 22, Mah 1 * 
Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Comtolr, 
Leipiiger⸗ und Chartottenſ taßen Ecke No. 36, 


Wenn ſie indeſſen 
Exemplaren machen, 


f 


* 


Anzeige, 8 
Wie zelgen bledurch an, daß wir dle unter Endes 
#ebender Firma unter uns bestandene Handlung, nack⸗ 
dem unfere Societätejahre abse lauten, mit dem bentigen 
Tage freundichaftlich aufge oden daben. Unſet J. C. 
Moͤrſer übernimmt alle Activa und Passiva und ſetzt 
ie alte e e Lau BEme von J. C. Moͤrler 
en ıfen Joly 1815 l 
„ Mörler & Burmeifter, 


An er bieten. ne 
Zwey mit guten Br as 8 — 5 

n zwey Brauer finden fogle us waͤr aftels 
2 Das Naͤbere ben dem Kupfecſchmidt Schon, 
Relfſchlaͤgerſt: aße No. 119 in Stettin. 

pachtungs⸗Geſuch. 

Ein junger gebildeter Marn, der bie jetzt eine, wegen 
ihrer Ordnung weit bekannte, Wiethſchaft in der Nabe 
von Berlin geleitet hat, wünſcht in Pommern ein Guth 
mittler Größe zu achten. Hertſchaften, die geneigt 
find, ihm ein ſolches in Pacht zu übergeben, belieben 
das Nähere bierſcher unter der Addreſſe J. L. verſiegelt 
im Koͤnigl. Poſtamte zu Fleyenwalde an der Oder gefäls 
Uggſt einzuſenden. 


5 i Todesfälle, 5 
Am unten d. M. ſtarb zu Regenwalde in H. P. nach 
elner langwierigen Krankheit im érſten Jadre ihres Al⸗ 
ters meine mie unvergeßliche gute Tante, die verwittwete 
Frau Prediger Solcher. Allen ihren und meinen Freun⸗ 
den zeige ich ar —2 8 Todesfall biemit 
. eiſtn 16. 18 18. 
ergebenf an a Friedr. Sam pe. 


ur dreyviertel Jahr entzuͤckte uns der Anblick unſeres 
— 5 fit Jahren erfehnten Kindes. Der Durchs 
bruch der Zuber raubte uns unſer hoͤchſtes Glück am 
ızten d. M. Jede einzelne Anzeige würde unſer Herz 
von Neuem zerreißen; daher wir unſere Freunde bitten, 
uns dleſe zu erlaſſen und uns mit Bepleidsbezeugungen 
in verſchonen. Se eh 1 32 a gan 
tadtrichter Stelzer und de 7 

un Rn geb. Bertuch. 


Oeffentliche Bekanntmachungen. 


bekannten Gläubiger des bleſelbſt den aeſten 
ten verkorbenen Banco⸗Caſſirer Witte werden 
durch aufgefordert, ihre Forderungen an dle Nach⸗ 
aſſe ſpaͤteſtens binnen bier und 3 Monaten anzumel: 
den, widrigenfalls fie ſich nach Ablauf dieſer r und 
dev der jetzt erfolgenden Theilung des Nachlaſſes wegen 
ihrer Anforderung an jeden Erben nur für ſeinen Antbeil 
werden zu halten haben. Stettin den ısten Jun 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 

von Pommern. 


| dem Koͤnigl. Ober⸗Vormundſchafts⸗ Collegium 
„en Penmern wird ſaͤmmtlichen noch etwa vorhande⸗ 
nen, unbeftiedigten Gläubigern des in Friedensburg vers 
ſtorbenen Staͤdteforſtmeiſtrse Sronhäfer und deſſen Ebe⸗ 
gattin gebornen Burow, die bevorſtebende Theilung des 
Nachlaſſes derſelben unter deren Erben mit der Auffor⸗ 


derung bekannt gemacht, ihre etwaulgen Ansprüche an 
dieſen Nachlaß binnen ſpateſtens 3 Monaten 12 Herrn 
Kriminalreth Schmeling hierſeldſt anzuzeigen und nach 
zumeifen, Midrigenfang fie fich nach Ablauf dieſer Ban: 
jeden ur Erben nur für deffem Nnehell und in deſſen Ge 
richtsſtande halten können. Stettin dr zten July 1815, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts Collegium 
von Pommeen. f 


— 


Speicher: und Nah 2 

Der in der Speicherfiraße auf der Laladie bleſelbſt 
fub No. 55 bel gene, zur Kaufmann Mangels oeffſche 
Kreditmaſſe gehoͤlize ER und der dehinter beſegene 
Garten, deſſen marszielter Werth auf gar, 4 Om 
und deſſen Ettragswerih, nach Abzug der derauf baften⸗ 
den Laſſen und Reporaturkoßen, auf 16329 Ritblr. abge⸗ 
ſchätzt if, foll, de das flübere Gebet von 10035 Kehle, 
nicht annehmbar deſu den wo den i, im Terwine den 
a2fen Auguſt d. J., Vormittegs om 10 Uor, im hie ſigen 
Stadtgericht anderneitig zum öfentlihen Berkauf geſtellt 
werden; welches den Kauflufiigen kiedarch ratı dem 
Bemerken bekannt gemecht wird, daß die For? und Kaufe⸗ 
bedingungen ieder Zeit (u unſerer Menikratur vachgeſt / 
ben werden konnen. Stettin den 21. Aprli 1815. 5 
Kömizl, Preuß. Stadtgerſcht. 


E ROC LAMA. 

Von dem Duschlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Furſten 
und Herrn Canr XIII., der Schweden, Norweger, | 
Gothen und Wenden Könige, Herzog zu Schleswig, 

Holſteln, Stormarn und der Dittmarſen ꝛe. ꝛc. ꝛc. | 

Unferm Allergnädigſten Könige und Herrn, 
Wir ium Dommerfchen Hofgerichte 
verordnete Director und Aſſeſſores. 

Than kund: daß da von dem Wohl⸗dlen und Woblge- 
lahrten Hoftath Kühl in Stralſund als gemeinſchaftlichen 
Anmalde der Creditoren des Penſionatil Schröder zu 
GrotzenWendorf bed Uns angezeigt if, daß dieſe Com 
cursſache dabin gediehen ſeb, daß über die Vorfuͤglich⸗ 
keit der Creditoren der Spruch erfolgen könne, Wir dazu 
den ıflen November d. J. angeſetzt haben. Kal 

Wir eitlten demnach, Kraftcagenden Amts, alle vor | 
erwaͤhnte Creditores, daß fie fich in dem prafigirten Ter⸗ 
min biefetof einfinden und der Publication des Priorität“ | 
ſprachs gewaͤrtigen, bey Strafe des Ungeborſams. > 

Greifswald den zo. Yunit 1815. 7— 
Von wezen des Koͤndal. Hofgerichts, fubler, 
(L. S.) von Möller, Director. 


ubhaſtation und öffentliche Vorladung. 
Auf 5 Antrag der Schullebrer Schneidericen Ehelentt 1 
zu Stettin, ale eingerragene Gläubiger, follen die bevdem, 
der Wirtwe des Kaufmann Strauß geboͤrlgen, hie ſelbſt ig 
der langen Straße No 8 und in der Plöntraße No. 
beiegenen, Häufer mit Zubehör, im Wege der notdwendſ⸗ 
gen Subbafation, verfauft werden. Dieſe Gry a 
pn unterm heutigen Toge zu 2499 Rtbir. 10 Gr. gericht 
ch abgeſchaͤtzt, und kann die Taxe in unferer Reglſtralur 
nachgeſeden werden. Die Licitasſous⸗Termius werden auf 
den katen May, den ısten Juli und den 23 ſten Stolen, 
ber d. J. zu Karhhaufe angeſetzt und Kauflnfige 
den, beſonders im letzten und peremtorlſchen Termin 
einfinden, die Kaufbedingungen zu erfahren und ihr 


\ 


Ge eben. Dem Beſlbletenden ſoll der Zuschlag 
Kichehen. alf ie Jneieſſe en darln gewilligt haben. 
Diejenigen, welche Noch unbekannte Reakanſprücde an 
"die benannten Grundſtucke baben ſolkten, werden zu glei⸗ 
cher Zeit aufgefordert, ſich damit bis 
bey Verluſt derſelben auszuwelſen Alt⸗Damm den 
27. Februar 1815. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 


Dem dieſigen Hacker Michael Huth find nach ſeiner 
en 19 ee nndtehende ea 8 A 
) elne Obligation vom 12. May 1796, über 200, F 
. W von der Wittwe Rechllen an Seife 
Kühn fur Provent und drepmonatlicher Künd’s 
zung aufgeneht, vom Schiffer Köbn 2 ve 
10. Deshr. 1814 an Schiffer Ketelböter, bon dener 
ben aber am 11. Juſſi 1806 an Häcker Huth cedirt, 
"eingetragen auf das Haus No. 58 (e) bleſelbſt, 


8) elne Obligation vom 2. Auguſt 1893, über 1000 
Ribler. Eontant, zu fünf Procent und d-enmonats 
licher Kündigung, vom 
ausgeſtellt, eingetragen 

+ Br die Stücke Acker im 
(b), 99 (e), 221 224 


tenderg an 
Ruf das Haus No. 130, U 
eckerfelde bieſelbſt No. 96 


227, 231, 234, ar 
ein i oo Kihle, Courant, vom 25. 
300 824 AIEE Deccent und dreumanaslicher 
Kündigung, von Leichterichiifer Ebriftend Woller 
an Häcker Huth aussenellt, eingetragen auf das 
dalbe Haus die ſelbſ No. 119 (b), 

eine Obtigstion über 600 Rtblt. Courant, vom 28. 
October 1805 ju fünf Procent und balbjäpıficher 
Kündigung, vom Ackersmann Seegers an Höcker 
Hutd ausgeſtellt, eingetragen auf mehrere Ackertüͤcke 


— 


— 


4 


hieſelbñ, als im neckerfelde No. 74, 208 (b), 209% 


210/213, 215, auf die Stucke Acker im Siedenfelde 
ex No. 55, No. 71 (b), 71 (0% 21 00, 71 (D, 
auf das Stück Acker im Kamintelde No. 72, auf die 
Miefen im Siedenfelde No. 9 (9), 66 (a) und auf 

die Wieſe im Kamigfelde No. 1 (al, 
5) eine Obligatlon über 200 Ridlr. Courant, vom 13. 
Docbf. 1800 zu fünf Procent und dreumonatlicher 
Kündigung, dom Brandtweinbrenver Täge an Hacker 
Huth ausgerellt, eingetragen anf das Hus No. 161 
und Garten vor dem Anelammer Thor bieſelbſt No. 6a, 


in den Jabren 1306 und ee Faͤulviß verlohren 


gegangen. Da ſolches von ihm nicht velltäudig bat 

nachge wieſen werden können; fo werden hieburch alle Eis 

Rz tonorien, Nfatd, oder andere Briefe-inbes 
te, 2 2 * 


„ ausamolftnen bie 
elchen ihre Rechte nach d e 
1812 vorbehalten kirfben, we Verordnung vom 20. 
dleſen Oölisgtionen im Ser a Dr & 


2 575 g min den 26 
Fi srmitta 10 Uhr, zu Rat 8 el f 
F lt, fa l ba sener, dle 


abweſenden Militalrperſenen, 


lobren fegangenen Inſtrumente amortiſtrt, und dem 

Lotger Klcht nur anderweitige Jnſtrumente über dieſe 

Mvetungen ausgefertigt, ſontern auch dle Löſchung ders 
en, auf deſſen Antag, verfügst werden wird. 

aͤnde den ꝛoten untl 1817. 

Königlich Preußisches Stadtgericht, 


zum letzten Termin 


Schiffsummermeiſter Wit⸗ 


dieſen Obligationen ein Recht iuteben 


kleinern Gefäßen ann en, 
baben, bey und ae N. K dene au 


Jagdverpachtung. 

Es ſollen die bem Nartenſtiſte zugebötrigen Jagden auf 
den Feldmarken Sas, Wamiz, Hohenzahden, Nies 
derzabden, Klein⸗Reinkendorff und Caro som iſten Sep⸗ 
temder d. J. an, dem Meiſtbietenden verpachtet werden, 
wozu ein Bietungs Termin auf den zcſien Julii d. J., 
Vormittags 11 Ahr, im Maxienſtif sgerichte angeſetzt 
wird, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Stet⸗ 
tin den 26. Juni 18185. : 

ö Königl. Marfenſtifts⸗Adminiſtration. 


Zu verpachten. 

In Termind den arſten dieſes, Vormittags 11 Uhr, 
ſoll bieſeldſt in det Behauſung des Hofrath Damerow 
die, zu Schwabach belegene, zu dem Creditweſen der ver⸗ 
ſtorbenen Müller Schulzſchen Ehelente gehörige bolländis 
ſche Windmüudle nedſt Krug⸗, Brau, und Brennerey⸗Ge⸗ 
techtigkeit, gerichtlich an den Meſſibtetenden auf ein oder 
mebrere Jabre, gegen eine verhältnißmäßige Cautlon, 
vom ıften August d. J. an verrachtet werden; wozu 
Pachtlufige eingeladen werden. Stettin den sten Juli 
1815. Schwabachſche Guthsgertichte. Damerow. 

Solz verkauf. 

Ich habe s6so Stämme klenen und 7750 Stamme 
gefunde Nutzbholl Eichen, von 42 bis 45 Fuß Länge und 
11 bis 12 Zell Zopfſtärke zu. verkaufen, find mit wenir 
gen Kosten aus ſchiffbare Waſſer zu bringen, und vers 
möge der Vereinbarung mit dem Preußiſchen Hauſe nur 
den gewöbalſchen Abgaben unterworfen. Reelle Käufer 
wenden ſich deshalb an Carl Friedrich Pauli, 
ei, in Lübben in der Niederlauſitz. 


zu verkaufen auſſerhalb Stettin. . 

" 1 ben Ani 1 ie 4 
er 5 be erde, 3 alt ut 
ſchwerier Zerbe, f r 27e Nhl. Courant zum Verkauf. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am Sonnabend den zaſten d. M., Nachmittag a Uhr, 
fol in der großen Oderſtraße No. 70 eine Parthey Entre 
Deux Mers und Cotes-Wein in Auction verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Felnen Zucker in kleinen Broden, a 733 Or. pr. W., 
ber Partdeden etwas biliger, und feinen Eaffee a 11 Gr. 
pr. 15., bey € 2 Vahrus, 
Kußſtraße No. 287. 


Beflen totden und weißen mouſſ. Cbampogner, à Bon; 
teille 2 Mtble ; feinen Medoc, 1 Pout. 16 Gr.; Frani⸗ 
—— = 9: 1 * NN „40 Gr. 7 doll. Eüßs 
1 „ 4 15. ſtan 
eingemachte grüne Daumen, 2 Glas 1 an a 


f thir. 8 Gr.; 
— 3 5 N. a 1b. 12 Gr.; raſſiſ. Manng⸗ 


a Sardellen, à . 12 Gr.; imglei 

chen ruffif. Matt i 1 
und Heede zu dülten een nme 
E feel. Gottlieb Krufe Witwe, 


Alle Sorten Franımeine, fein und Medox 
Chateau Margeaux, Lafite, 5 Mage g N Orte a 


gt. Oderſtraße No, 70 


Schoner holländiſcher Hering in kleinen Gebinden, und 
Suͤßzmilchkaͤſe zum billigſten Preiſe, ey 
Friedrich Krafft. 
Feinen Zucker in Brode von 7 bis 8 Tb., A 13} Gr. 
und Coffee 4 10 Gr. pro 1b. in großen und kleinen Par⸗ 
they en, bey olm & Paulcke, 
Schuigenfiraße No. 319. 


8 Die erſten ſeuen holl. Heringe habe mit der Poſt ers 


Er 


3 
1% 


balten und find felkige-mun und poßsäglich zu baden, 
% auch gute Braunſchweiger Wurſt, a 16. 76 und 14 Gr. 
ert.. HBorck. 


Feinſtes Provencet⸗Oehl, Sago, Nollen, Tan fer 4 1 
le 5 1 u Vincent, am Kodimarft. 
Schone neue fafrreiche Citronen, 100 Stuck zu 8 Reblr. 


ir tackmandeln find zu baden, te 
Ae Ke enden in in ba e ern da 


de dan neue große Trauden⸗Roſinen und dünn 


N 


Sehr ſchoͤnen Caviar derkauft zu A Preis 


ri Engelbrecht, 

N Frauenſtraße Ns 881. 
Fremen 6 Gr. Münze, de 
Suͤßmlichkaͤſe, das Pfund sa er 95 2455 25 
8 Langebrückſtraße No. 82. 

Drep a Alöllige recht maſtigte pappelwefdene Planke 

bed F K. F. Raͤgener, * 

: E Langedruͤckſttaße No. 82. 


Gant feiſche Sardellen, fo wie auch ertra feines Törſch⸗ 
pulder babe ich erhalten, und empfehle dieſes zum _dillis 
gen Preiß. Bornejns, Loutfenkzaße. 

Vorzuglich ſchoͤner diesjaͤbriger Caviar it plus iu 

J. J. Schumacher, 
N kleine Dohmſtraße No. 683. 


F r FE 
Neue große Petersburger Baſtmatten, find im berans 
terzeſetzten Preiſe, bep mir billig zu kaben. 
+, C. F. Langmaſius. 
wie auch Steinkalk ik billig 
Schulz & Löber Witte, 
Brelteſttaße No. 390. 


Den Detdoſcf einer guten Beugrole weitet die biefise 
Zeſtungs⸗Expedition nach. — 


Friſch gebrannten Gips 
u baden, bey 


in Stettin. 


i 
3 No. 677 iſt iu Michaeli 


u der großen Dohmſtraße 
9 2 ‚ ein 2e an in einem Saal, vier Stuben 
nebſt Kammern, Küche, Speiſekammer, Keller, Boden» 
vaum und Holtgelaß, fo wie auch auf Verlangen ein 
Waarenfeller- und eine kleine Remiſe iu vermletben. 
Eine geräumige Stube obne Meubles nebſt Schlaf⸗ 
kabinet, unten nach vorne binaus, mit Stallung auf ein 
auch wen Pferde, if fogleich billig iu vermiethen, Brei⸗ 
eſttaße No. 389. > 
Ein Unterbaus mit einem Materialladen ſtehet nächſten 
eichzell zum vermletben bereit; mean meldet ſich des 
Mäberen wegen in No. 11er in der Frauenſtraße. 


u dem No. 85 am Zlmme iſt die zweyte 
2 = 5 Michaell zu 1 


Bekanntmachungen. N 
Mein Compteir iſt in dem Haufe des Herrn Con“ 
ſul Sanne, gr. Oderſtraße No. 10, W 5 0 
TS J. H. Dümrath. 
Ich babe mein Wagtenlager durch der new angtkom 
menen Meßwagſe ganz e ſtehe hear il 
allen ſonſt geführten MWaaren, die ium- Theil ausgegan⸗ 
gen waren, wieder zu Befehl. Sriedr Wilh. Croll. 
Mit neuen Mark muffrenden Champagner, Petit Bour- 
gogner, totden Pertwein, Ungatweln, At einpreige. 
wie alle Sorten fran dſiſche tothe und we Br: 
als auch Mallaga und Rumm, empfehlen ce 
fiherang einer billigen Bedienung betens — 
€, w. Noch enöme, 
eee e 
Wir verkaufen nun wieder Weineſſig in Bartbiyen un 
Quartweiſe im Hauſe No. 762 am Naa er 2 9 
Sehrünen Schrsder. , 


Hlatervommerſche weiße und grauße 8. breite Leine’ 
wand, Caffee in großen und kleinen Gedinden, auch 10 
und 5 Pfundwelſe, Sprop in kleinen Gebinden, f. Melt 
in Hüte von 7 a 8 W., braunen Leber und Haren Wall 
fiſchthran, bey f Cremat & Auguſtin, 

Meifichlägerfitafe No. 122. 


Ole erſten ganz neuen ächten bell. Heringe habe pet 
Poſto erhalten, wle auch diesiährige achte fhöne Cham“ 
pignons in Glaͤſer wie auch Pfundweiſe. 1 

C. . Gottſchalck 


Ein Diener der Materlalhandlung, der vom Soldaten⸗ | 


gande freu. if, ſucht ein baldiges Unterkommen dieſelbſt. 
Auf einem hieſigen Comptoir wird ein Lehrling ge 
ſucht, der eine gute Erziehung genoſſen, ſich die erforder⸗ 
lichen Vorkenntniſſe erworben, und ſich ſelbſt Beköͤſtſgung 
und Logis halten, auch hier aus der Stadt ſeyn muß. 
Auch wird in einer Materlalbandlung mit Comptolt“ 
Geſchaͤften vereint, ein auswärtiger Jüngling von gut 
Erziedung und den erforderlichen Schulkenntniſſen, a 
Lehrling geſucht; das Naͤhere bey dem Mäckler 
i G. C. Maſche, Laſtadie No. 197 


TTT 
Schweren Hafer offerire ich, gleich aus dem Schiff 
Empfang zu nehmen, zu einem billigen Kuh: 

Phil, Regen, Huͤnerbelnerſtraße No. 1088. 


Es wird eln guter, unverbeiratbeter, Vedlenter 4, 
ſucht, der feinen Dlenſt ſog eich antreten kanr. Nabel 
Auskunft im Haufe No. 676 große Dobmſtraße in Gtertif 


Einem bleſiaen und answaͤrtigen hochge dll 
kum zelge bledurch ergebenſt an, daß ace en, fe 
ſchleſiſcher Leinewand Regenſchirme überlogen werden, DIE 
den grünen Taft gleich und von guter Dauer ſind, well 
fie wenig Naͤſſe an fich zehn. Verſpreche dle billigen 
Preiſe und prompie Bedlenung, Stein den ac. Jul 
1815. A. Jahn, Reifſchlagerſtraße Nor nz 


Der Schiffscapitain Peterſen iſt allhler gon, 
lichen Gütdern von der Inſel Alsen im ee * a 
feiner Butter, ſowohl in ganzen, halben, viertel; 
fechsiebntel Tonnen, angekommen und verkauft felbige ſo⸗ 
wodl im Ganzen als auch Pfundweſſe. Das Schiff IM 
an der holſteiner Brücke. Stettin 1815. 


Hiebei eine] Beilage. 


Beylage zu No. 58. der Koͤnigl. privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 
Ar Ve om . Julii . { 3 
e Vertrag Eilkter Artikel. Wenn irgend ein Jndivihnum, 


x 


— 


; i gemischten Sigerthumsbeſitzes, zu Ende der vorgeſchrie⸗ 
iwiſchen Yrenfen und ge * 14 r Lern Bab n, die Abgabe der Erklärung über feinen 
Heriogthums Warſchau. deſtändigen Webnort untetlaſſen haben ſollte, fo iſt felbir 


\ ‚TH 1 8 

Nip rtſetzung ſ. No. 55. d. 3.2. ges als Unterthan Derienigen Macht zu betrachten, in 

die 140 tikel. Die Einwoh ver und Eigenthümer deren Staaten ſich fein letzter, Wohnort befand. Seine 

In ‚den, Re deren Trennung der gegenwartige Vertrag Michtanßeiung wird ſolchen Falles als ſtillſchweigende 

zur Folge hat, ſollen, weln ſie ſich unter einer andern Erklarung angeſehen. 

Regierung niederlaſſen wollen, ſechs Jahre hindurch die Zwölfter Artikel. Jeder Eigenthümer gemiſchten 
reihe haben, der ihr bewegliches oder undewegliches Beſitzes, der einmel seines Wobnorte wegen Erklärung 
igenchum, es ſey beschaffen wie es molle, zu schalten, gethan, behält nichts deſto weniger, binnen eines acht⸗ 

es zu verkaufen, das Fand zu verlaſſen, und den Erlöß laͤbrigen Zeitraumes vom Tage der Natificationen des 

aus dergleichen Verkaufe, in baatem Gelde oder in ſouſti gegenwartigen Vertrages an, die Freiheit, unter Abge⸗ 
gen Werthmitteln, ungebindert und obne Entrichtung bung einer neuen Wohn Orts-Erklärung und Beibringung 
irgend einigen Abzugsgeldes, außer Landes zu bringen, des Zulaſſungsbrieſes (Concessſon) von Seiten der Macht, 

Fünfter Artikel. Eine völige, allgemeine und be, unter deren Regierung er ſich niederzulaſſen gedenkt, uns 
fon ere Amneſtie fol zu Gunſten aller udividuen, was ter eine andere Landeshertſchaft uͤberzutreten. N 


Standes, Gefchlecpts und Würden ie ſeyn mögen, att Dreizebuter Artikel. Der Eigenthümer gemisch. 


baten. e des vorhergehenden ten Beſitzes, der ſeine Wohn⸗Orts⸗Exklaͤrung abgegeben 


Secheter Artikel. Zufelge des den bat, oder, als ob er fie abgegeben habe, in Gemäßbeis 
N fol niemand 5 n der Beſiimmungen des zelten Aftikels angeſeden wied, 
4 elner Sele den politischen, bürserlichen und bat nicht nöthig, ſich, es ſey zu welcher Zeit es wolle, 
cher 2 Aten in Polen gedabten Theünadme, auf der etwanigen, in den Staaten eines Landesherrn, von 
N zur Unterſuchung geiggen, noch deun⸗ dem er nicht Untertan if, ihm zuständigen Beſitzungen 
kübigt werden können, Alke biesfälligen Preieſſe, Rechts, W e dee ſolgten Eigen, 
fehritte oder Unterſuchungen ſollen als nicht geſcheden ber kann de e e den ade Wr 
llnchtet, die Beichlaglegungen oder vorläufigen Eintſehnn. Knien Waun cen dene E 
gen aufgeboben, und es foll keinem aus einer ſelchen ich ſeinen Webnfin erlefen N a 
Angelegenheit berrührenden Akte Folge gegeben werden, u m Se Er kann — Beſizun en Gerfanfen und 
Siebenter Artikel. Ausgenommen and von dieſen den. Betrag. hinüberbringen, ohne daß ihm davon etwas 
allgemeinen. Beſſimmungen wegen der Eimziebungen, alle inne behalten werden darf. 


\ t 1 5 . 
die Falle, wo die BE den Bel deen Vierzehnter Artikel. Die in dem vorſtehenden 


ergangenen Erkeuntniſſe zur Artikel, in Betteff der 2 e in 
nachher eingetretenen Vegebenhei⸗ el, in Bettreß der bdzugsfreiheit, bemerkten Vor⸗ 
5 2 5 rechte erſtrecken ſich jedoch nur auf das Vermögen, wel⸗ 
‚en nicht eima wieder zu nichte gemacht werden find Ges ein feier Eigentbämer au, „zeit ber Katification 
e sujer mixte) in Hinſicht auf Eigen, es gegenmärtigen Dertrages deſitztt ; 
wan wid anerkannt und aufrecht erhalten. Zunfjehnter Artikel. Intwiſchen kommen eben 
N Jedes Individuum, welches uns dieſe Vorrechte in Anſekung alles deſſen in Anwendung, 
ter mehr als einer Landeshertſchaft eigenthümliche Be. mac in dem einen ven beiden Staaten durch Erbfchaft, 
zungen hat, muß, binnen Jahresfriſt vom Tage der Heirath oder Schenkung eines, zur Zeit der Ratifcation 
Natifitation des gegenwärtigen Vertrages an, del dem des gegenwärtigen Vertrages einem Eigenthümer ge⸗ 
S det nächſten Stadt oder dem are i anlegt gebörig geweſenen Gutes, erwor⸗ 
a es nächſten 0 naͤchſten Cieilde⸗ den wird. rg 247) RR 
erde, In dem vonn tüm erkorenen Bande, die 15 Aueh eng Sechs zehnter Artikel. Fällt einem Individuum, 
eines feſten Wohnortes ven ihm getroff. he Wahl ſchrift⸗ welches jetzt nur in einem von beiden Staaten einen Ber 
bungen u.“ Dieſe, von der erwähnten Magirats eder 85 — 85 Be AL Vermaͤchtniß, 
ſo 8 5 : chenkung, K 7. ad eigenes Vermoͤgen zu, ſa 
Lelchende. macht das Sadioicuum. für feine wird ein folches Individuum dem Eigenthä 
4 une ne Samitie in Unterthanen, ausſchlleßlech, Beſitzes gleich geftellt und ift, bingen mer gehe 


Fes jenigen ern, in deſfen Staaten es feinen be, nen Stift, über feinen beſtändi 
fiändigen Wohnſit aufg Kar „ zu thun verbunden. Die eee e 
ebntet Artikel. die Minderjährigen und 900 wo von ihm der ee Beweis feiner Ermers 


andere, unter Vormundſchaſt oder Euratel ſtehende Per, bung beigebracht wird. 2 
1 betrifft, fo find die Vormünder oder Curatoren, Siebjehnter Artikel. igenthuͤmer gemiſch⸗ 
ie nötige Erklärung in der beſtimmten Ftiſt abiuge ten Befireg oder feinen Bez wachen hehet tei 17 
den, gehalten. — un jeder Zeit von der einen feiner Beiigungen nach der 


andern zu bene „ und zu dem Ende ift der beiden Höfe 
Wille, daß der Gouverneur der zunächſt belegenen Pro⸗ 

vinz, auf Anfuchen der Partheien, die noͤthigen Päffe 
ertheile. Dieſe Paͤſſe reichen hin, um von dem inet 
Gebiete ſich in das andere zu begeben, und werden ge 
genfeitig anerkannt. 8 

Achtzehuter Artikel. Die Eigenthuͤmer, deren 
Beſitzungen die Grenze durchſchneidet, werden hinſichtlich 
Beier Beſitzungen nach den liberalſten Grundfären behan⸗ 

elt. 

Die Eigenthümer ſolcher gemiſchten Beſit ungen, ihre 
Dienſtboten und die Einwohner ſollen berechtiger feyn, 
ſich, ohne Ruͤckſicht auf die Verſchiedenhrit des Gebiets, 
mit ihrem Ackergeraͤche, ihrem Vieh, ihren Werkzeu⸗ 
gen zc. 26. von dem einen Theile der, ſolchergeſtalt durch 
die Grenze durchſchnittenen Benzungen nach dem andern 
zu begeben, desgleichen ihre Erndteftüchte, alle Eizensz 
niſſe des Bodens, ihr Vieh und alle ihre Fabrikate, hne 
Erforderniß von paͤſſen ungehindert und gebühren und 
abgabenfrei, herüber und hinüber zu bringen. 

Dieſe Beguͤnſtigung iſt jedoch auf die naturlichen und 
Gewerbsfſeiß⸗Erzeugniſſe aus den, ſolchermaßen von ber 
Brenzlinie Duschfchnittenen Laͤnderei, Bezirken heſchraukt. 
Auch erſtreckt fie ſich nur auf die Ländereien, die einem 
und demſelzen Eigenthuͤmer innerhalb eines, auf berden 
Seiten eine Meile (zu funfzehn auf einen Grad weiten, 
von der Grenzlinie Durchfchnittenen, Raumes gehoren. 

Neunzehnter Artikel. Die unerthanen der einen 
und der andern von beiden Mächten, namentlich die 
Viehtreiber und Hirten ſollen der Rechte, Freiheiten und 
5 deren ſie im Vergangenen ſich erfreuten, 
erner genießen. Gleichmaͤßig foll dem taͤglichen Grenz⸗ 
verkehr zwiſchen den Anwohnern, kein Hinderniß in den 
Weg gelegt werden. 2 ser 

Zwanzisſter Artikel. Das Gericht des Wohnorts 
enticheidet, zwiſchen Privatperſonen, auch uͤber die, ſol⸗ 
Her Ländereien wegen, entstehenden Streitigkeiten. Aber 

das Gericht des Bezirks, worin das ſtreitige Eigenthum 
liegt, läßt das Erkenntniß vollſtrecken. Dieſe Verfügung 
oll zehn Jahre 2 beſtehen, nach deren Ablauie die beis 
en hohen Höfe erforderlichen Falls, wegen einer audern 
Vorſchrift zu einigen ſich vorbehalten. g 
Ein und zwanzig ſter Artikel. Das Gebietsrecht 
über die, auf der Bett Breite eines die Greuze bilden⸗ 
den Fluſſes errichteten Mühlen, Fabriken und Hütten: 
werke, übt der Landesherr aus, auf deſſen Gebiete das 
Dorf oder der Ort liegt, wozu fie gehören. = 
Machen fie ein Privat Eigenthum aus, ſo wird den, 
mit der Grenzbeziehung beauftragten Commiſſarien das 
Geſchaͤft zugewieſen, was in Abſicht auf das Gebiets⸗ 
7 angemeſſen iſt, nach den Regeln gegenſeitiger Bil⸗ 
Ks eit, und den Oertlichkeiten, zu befinmen. ; 
Es derſteht fich, daß neue Werke diefer Art, ohne die 
8 en ach Einwilligung der Regierungen an ben beiden 
Pfern nicht errichtet werden können. 
wei und W de 
auf allen Strömen und Canalen Polens der Wotzeit (Jah⸗ 
388 127 ihrer ganzen Ausdehnung nach, bis zu ihrer 
Muͤndung, ſewehl abwärts, als aufwaͤrts, dieſe Strö⸗ 
me mögen bereits ſchiffbar ſenn, oder Fünftig schiffbar 
gemacht werden, imgleichen auf den Canaͤlen, die etwa 
werden angele t werden, ſoll dergeſtalt frei fern, daß fie 
keinem Einwohner der, unter dreußiſcher und ruffiſcher 
Botmäßisteit ſtehenden, polniſchen Provinzen unterſagt 
werden kaun. a 


if, wohin fie vermittelſt der Schiffahrt auf den bene 


ſter Artikel. Die Schiffahrt. 


Dieſelben, zu Gunſten der Unterthanen beider 
mu en A auf 7 — ch 
er H te gedachten Untertha nen nwendung 
finden: verſteht ſich daß hier nur von den Häfen die Rebe 


hohen 


ten Sttͤmen, Canäten und Fl ſſen, und Vehufs d 
Sinlaufens in den Hafen von Königsberg, vermittelſt der 
Schiffahrt auf dem Haff, gelangen koͤnnen. 

Drei und swansigfter Artikel. Das Recht des 
Schiffeziehens und Anlegen, an den Strehmufern und am 
Rande der Fluſſe und Cauzle, follen alle in Rede ſiehen ⸗ 
den Unterthanen gemein haben. Die Schiffer miſſen je⸗ 
doch den, des inhere Schifffahrtsverkehy betreffenden, 
poliſcitichen Anordnungen, ſich fügen. 

Vier und swanz'gfier Artikel. um deſtd mehr 
die Freiheit und Lebendigkeit der Schiffahrt zu sichern 
und fie fortan jeder Feſſel zu entheben, ſind die beiden 
hohen contrahirenden Theile ii’ ereingefommen, nur eine 
einzige Art von Schifffahrts⸗Abgaben fefizuftellen, die 
nach Raum, nach Tonnen⸗Gehalt des Gefäßes, oder 
nach dem Gewicht feiner Ladung bemeffen ſeyn fol. 

Beide Theile werden Commiſſarken zur Regulirung die⸗ 
15 Angabe ernennen, bei der ein ſehr mäßiger, ledig⸗ 
ich dazu beſtimmter Satz, die in Rede ſtehenden Strö⸗ 
me und Candle in fehiffberem Stande zu erhalten, zum 
Grunde gelest werden ſoll. Wenn diefe Abgabe von den 
beiden Höfen einmal genehmiger iſt, ſo kann fie nut 
durch ein gemeinſames Uebereinkommen wieder abgeaͤn⸗ 
dert werden. Daſſelbe gilt von den, zur r in cer „ 
Abgade anmorbnenden Joll⸗Aemtern. Der in ſolcher Art 
feftgefegre Zoll wird auf dem Gebiete ſeder von beiden 
contrahirenden Mächten, beziehungsweiſe für die Rech⸗ 


nung einer jeden von ihnen, erhoben. 
Men 5 165 K hu 4 h 


€ enn jedoch eine der 125 contrahirenden Maͤchte, 
auf ihre Koſten eiten neuen Canal angelegt, fo konnen 
den Unterthauen Seiner Preußiſchen Majeſtaͤt niemals 
höhere Schiffahrts Abgaben, als den Unterthanen Sei⸗ 
ner Majeſtät des Kaifers von Rußland auferlegt werden. 
Es hat in 135 Hinſicht eine gänzliche Erwiederung ſtatt. 
Fünf und zwanzigſter Artikel. Dem, in dem 
vorhergehenden Artikel angenommenen Geundſatze zufolge 
ſollen alle und jede beſchwerliche Berechtfamie der Nieder 
lage, des Umſchlageg, des Stapeſs, des Nicht⸗Lichtens, 
nud andere ſolcher Art, die, im Widerſpiele mit der 
Freiheit der Schiffahrt auf den obgedachten Stroͤmen, 
Flüſſen und Canglen ihrer ganzen Ausdehnung nach, etwa 
eſtauden haben mögen, für immer abgeſchafft ſeyn. | 
cee u . 9 die nd ‚ol 
ud Vorrechte er Städte ihre 0 
bettift, die den Eihsashumsrechten Bi un 127 | 
teu und daher mit Den, gegenſeitig angenommenen Grunds 
ſaͤtze im Widerſpruche ſtehen würden, fo iſt man übers 
eungefommin, daß de von einer, aus Comnliſſ aten beſden 
Höfe befiebenten Commiſſon geprüft werden fcllen, das 
en * 1 Hen dae ie 8 
etroffex, der ndel die, zu fein edeihen el 
forderliche Freiheit und Regſarnkeit Der a 
Die hierzu anzuordnen den Commiſſarien ſollen u er / 
züglich ernannt werden und ihre Arbeit ſoll ſpateſteng 
ſechs, Monate nach dem Tage der Ratifikation des gegen⸗ 
Wien Vertrages, beendiget, durchgeſehen und geneh⸗ 


miget ſ vn. 
Einer jeden 


Sieben und zwanzigſer Artikel. 
ron beiden Mächten foll freiſtehen, dei der andern Con⸗ 
ſuln und Handels⸗Ageuten anzuſtellen, aber mit dem Ber 


L 


ding, daß felhige in den gebräuchlichen Formen dau edun, daher, um mit der, bei dergleichen Beſtimmungen erfor? 
daß fie anerkannt werden. 2 r Derlichen Genauigkeit zu Werke zu gehn, uͤbereingekom⸗ 
Acht und zwanzig ter Artikel. um in alen Theis men, die Schulden in alte — nämlich die des Könige 
len Polens der Vorzeit fo viel ale möglich den Ackervau Stanislaus Auguſt und der vormaligen Republik Polen, 
un beledeu, die Bet iebſamkeit ber Einwohner zu wecken — und in neue — nämlich die des Heriogtbums War 
und ihre Wehlfahrt zu feſtigen, find die beiden poren ſchau — zu dbetter, f 
Fonrahirenden Theile, danıir über Ibre woplihätigen und Zwei und Dreißigfter Artikel. Was die erte 
“päterfichen Abſichten in dieſem Beikachte kein Zweiſel Gattung betrifft, fo tt, da der ganze Theil dieſer Schulz 
u bleibe, übereingekommen, künftig und für immer in allen den, den Pleüßen zufolge des Traktates von 1797 lu 
40 polniſchen Provinzen (ſeit 1772) alle dem, was der Tragen hatte, in Seehandlungs⸗Obligationen, die unter 
Boden une die Betrieb ſamkeit dieſer Provinzen erzeugen dem Namen: Reconnoiſſancen bekannt find, verwan⸗ 
Und heiderdringen, den undeſchränkteſten umlauf zn ges delt worden iſt, und Seine Majeftit der König mit der 
ſtatten. e zu den Vereinbarungen ernannten Commiſ⸗ Geſammtheit dieſer Obligationen vebſt den Zinſen davon 
“ farien, weſche in Gemäß heit der Bestimmungen des 26. belaſtet bleiben wollen, die, deskaus Preußen, von dem 
Anke zu treffen fin®, folen ebenmäßig beauftragt Herzogthume Warſchau, unter der Garantie Sr Tales 
werden, in der angezeigten ſechsmonatlichen Zeit ſich über ſtät des Kaiſers von Rußland, zu leiſtende Veraktung, 
N 5 nach welchem der Eins und Aus- in der angefügten Zuſammenſtellung A., an Capitale und 
gangs⸗Joll von allen natürlichen, Erzeugniſfen des Grun. Zinsen feſtgenellt worden. Dun zufolge if beſchloſſen 
des und Bodens, und von den Etzeugniſſen der Mann“ worden, daß diefe Zuſammenſtellung fo, als ob fir dem 
zn jenen Provinzen, entrichtet wer⸗ gegenwärtigen Artikel Wort für Wo st eingerückt wäre, 
den ſoll. Dieſer Zell darf ieben von dundert des Wer⸗ betrachtet werden ſoll Sie iſt zu dem Ende beſonders 
220 der Waate am Abſendungsorte, nicht überſteigen. unterzeichnet worden, und die geſammte, daraus zu Guns 
ollten die beiden Hoͤfe die Belegung der gegenseitigen ſten Preußens hervorgehende Summe toll dieſer Macht 
etialdeeinfuhr mit einer Zollabgabs angemeſſen finden, in acht gleichen und jährlichen Fristen, die Ziuſen zu vier 
ö E fi kanns der 1 ne = eg zu 8 ee de 
atze, d ommiſſarien, na 1 ein werden, wle verſtanden iſt, fo eingerichtet daß nie 
ertheilenden Sußsuctionen fefigefegt werden. um vorne Zinſen von Zinfen gejablt werden dürfen. Die erſte 
b Fremde von den zu Ouufn befagter Friſtenzablung iſt den 32 Juni 1816 fällig In Erwas 
Provinzen getroffenen Vereinbarungen Vortheil ziehn, gung des gegenwartigen Zuſtandes der Dinge und der 
iſt beſchloſſen, daß alle, aus einem Staate in den an“ neuen Auſtrengungen, welche die Umaaͤnde erheiſchen 
gehende, in Erseusniffen jener Provinzen beſtehende werden, find jedoch die bohen kontrahirenden Theile über⸗ 
Artikel Yon einem Neſprungsbeglaubigungs⸗Scheine beglei- eingefommen, die erfie Zahlungsfriſt, und fo fortſchrei⸗ 
tet ſeyn ſollen, ohne den fie nicht eingelaſſen werden. tend, in der angezeigten Ordnung, die andern, wenn in 
In Ermangelung eines ſolchen Scheines von dem Eon; dem vorbemerkten Zeitpunkte der Friede noch nicht wie⸗ 
ful, wenn biefer zu weit entferne ſeyn follte wird ein der, der hergeſtelt feyn follte, bis zu der ee die beider⸗ 
gleichen Schein der Ortsobrigkeit zugelaſſen. feitigen Truppen in ibre Heimath aurücktehren werden, 
Neun und zwanzigſter Artikel, Was den binauszurucken. 
Durchgangs bandel betrifft, fo fol ſelbiger in allen Theis Drei und Dreißlgſter Artikel. Dem Herzogs 
ſen vom ebemaligen Polen vollkommen frei ſeyn. Er fol thume Warſchau fol freiſtehen, Preußen Crpital und 
mit dem mäßigſten Zolle belegt werden. Be in Ziuſen, wie beides in der ermähnten Zuſammenſtellung 
. l ſion, ſeſtgeſetzt it, enrweder in Seehandlungs⸗Obligationen 
fell die Art und Weife bestimmen, wornach jener Betrag — Neconnoiffancen genannt, wie auch in jeglichen 
darzuthun if, und wegen der ſicherſten Mittel Vorſorge andern, dieſe Reconnoiſſancen etwa zu vertreten ſaͤhiaen 
treffen, wodurch alle Art von Aufenthalte bei der Ab- Papieren, oder in bagrem Gelde heimzuzahlen, in wel⸗ 
fertigung auf den Zollamtern, und von ſonſtigen — wie chem letztern Falle Seine Preußiſche Maleſtät einen Abs 
es auch ſeyn möge, gearteten Bedruckungen, vermieden ſchlag don zehn vom Hunderte zugeftebn. Dieſer Au⸗ 
wird. ſchlag kann auf die laufenden Zinſen nicht angewendet, 
Dreißisſter Artikel. Die Beſtimmungen, welche doch konnen dieſe in laufenden Coupons entrichtet wer⸗ 
in den obigen, den Handel und die Schiffarth betreffen? den. ; - 
den Artikein feſtgeſetzt find, laſſen fich wicht theilweiſe in Bier und Dreißigſter Artikel. Was die neuen 
Anwendung bringen. Demnach dauert, bis zu dem Zeit: Schulden des Herzogthumes Warſchau betrifft, fo über: 
Hunt (der nicht über das ſechsmouglliche Ziel hinaus nehmen Se. Preuß iſche Majeftät, dabei nach dem More 
ſeyn kann), wo die erwähnte Commiſſion idr Geſchaft bältniffe_von drei Zehntheilen zuzutteten. Es verſteht 
beendigt baben wird, die Schiffarrh auf dem Fuße, wor, fich, daß der Preußiſcke Hof, nach demielben Verba 
auf. ſie ſich 15 der letzten Zeit befand, fort In Anfebung mıfle, an dem, aus der Liquidation, die ſtatt hab erhält, 
M andels wird jeder von beiden Staaten wäh⸗ ſich ergebenden Actis betrage Theil er att haben wird, 
end 5 a. cdenzeit die zen gudünktunen, Weiße, Sünfund Dee e er Artikel. Oe der Athen 
ö i 57 Ma u R Ant 
a in Und dreißigſter Artikel. Sue n teren Schulden 5 —.— von Rußland bei den al. 
der Schulden und die Feſſetzung der B thaͤltuiſſe, nach Sich verbinden, in der 2 A 
weichen sede der kontrahirenden Mächte zu einer Hands auseinander, und ee ühefügten Zuſemmen 1757 + 
ſung mitwirken ſoll, auf welcher der Wohlfiand der Ein, dem gegenwartigen Artikel ift, ſe wird 2 “. 5 
n die Ordnung in den Finanzen und die Anwendung wäre, betrachtet, und due Kae . 15 de Staotstafle 
r Verträge beruht, haben die beſondere Aufmerkſam⸗ wird den aus jener a un 5 1 3 
keit der beiden hohen Hofe auf ſich geogen. Man iſt Betrag, der Preuß ſchen Regierung in derſelben Reihe 
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folge, denſelben Früften und mit denſelben Fink, als ſol⸗ 
ches alles Behufs der, von der Stagtskaſſe des Herzog⸗ 
thums Warſchau, unter der Garautſe Se. Kaiſerlichen 
Maijeſtät, zu leiſtenden „„ beſtimmt 
und feſtgeſetzt worden iſt, unmittelbar zahlen, fo daß die 
Staatskaſſe des Herzogthumes Warſchau nur noch die 
Summe von acht, ehn Millionen fünf hundert und drei 
und ſtebenzig tauſend neun hundert und zwei und fünfzig 
und ein und zwanzig Dreißigtheile Gulden polniſch an 
Preußen zu entrichten bepält, . 8. 

Sechs und Dreißisſter Artikel. Unmittelbar 
nach Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrages foll 
eine Commiſſion ernannt werden, die in Warſchau zuſam⸗ 
mentreten wird. Sie wird aus einer hinlänalichen An; 
zahl von Commiſſarien und angeſtellten Mitarbeitern ber 
ſtehn. Ihr Geſchaͤft if: © 
1) über das, was die auswärtigen Regierungen ſchul⸗ 
dig ſind, eine genaue Bilanz aufzunehmen; 
a) unter den Eontrahirenden Theilen, die, aus den An⸗ 
ſpruͤchen des einen und des andern von ihnen, ſich 
erzeugenden Rechnungen gegenſeitig zu reguliren; 
3) die Forderungen der Unterthanen an die Regierun⸗ 
gen zu liquidiren; kurz, allem, was auf Ermittelun⸗ 
gen dieſer Art Bezug hat, ſich zu widmen. 
Steben und Dreißigſter Artikel. Sobald die, 
in dem vorſtehenden Artikel erwähnte Commiſſion nieder⸗ 
geſetzt iſt, ernennt ſie einen Ausſchuß mit dem Auftrage, 
ſofort zu den noͤthigen Verfügungen Vehufs der Wleder⸗ 
erſtattung aller, es ſey in baarem Gelde, oder in Rechts⸗ 
Briefen und Urkunden beſtehenden Caurionen zu ſchreiten, 
die von deu Unterthanen eines der kontrahirenden Theis 
le beſtellt worden, und in den Staaten des andern ver 
findlich find. Ein Gleiches geſchieht in Anſehung der ge⸗ 
richtlichen und jeglicher andern Depoſita, die etwa 
einer Provinz in die andere hinüber gebracht werden 
find, - Sie werden den Gerichten der Lande, wohin fie 
gehören, wieder sugeftelit. ; ä 

Acht und Dreißigſter Artikel, Alle in den Ar- 


chiven des einen, oder des andern kontrahicenden Thei⸗ 


5 etwa befindlichen Urkunden, Plone, Karten und Rechts⸗ 
lege irgend einer Art, ſollen gegenſeitig der Macht, 
deren Gebiet fie betreffen, herausgegeben werden. 

Iſt eine dergleichen Urkunde für beide erheblich, fo be- 
dal fie der Theil, der fie beſitzt, und der andere erhält 


eine beglaubigte, zu Rechte bekundigte Abſchrift davon. 


Neun und Dreißigſter Artikel. Die Verwal⸗ 
tungs⸗Akten werden geſondert; jeder Contrahent erhält 
den, ſeine Staaten betreffenden Theil. 

. — 1 1 5 Hypothe⸗ 

er un otheken Akten ve 0 
5 dem, 00 de, 8 1 Falle, 
mäßi undigte ift ertheilt. f 
Siege Artikel Hlnſchtlich aller Arten De⸗ 
öfita, die während des Krieges von 1806 von den preu⸗ 
Bilden Beamten nach Königsberg in Sicherheit geſchafft 


vention vom zehnten September ein tauſend acht 


beſperkſtelligt iſt, felbige unmiktelbar nach den, in der 
5 und zehn bestimmten Grundſätzen, und demienis 


Falle der geringſte Zweifel, 


U 
worden find, oll, wenn ihre Zuürückgewaͤhr noch nicht 


en gemäß ſiatt finden, was in den Conferenzen der bei⸗ 
dae un Desire e eee I 
2 and ommiffari f 
geſetzt worden ill; ig geſtandenen b fete i 
Es fol ſofort 


Ein und Vierzigſer Artikel. 
eine gemiſchte ‚Militair: und Civil-Commiſſſon . ernanut 
werden, um von der neuen Grenze eine genaue Karte 
aufzunehmen, eine örtliche Befchreibung davon zu mar 
chen, die Grenipfähle zu errichten, und die Winkel, die 
davon gebildet werden, zu bezeichnen; ſo daß in telnenm 
el, Streit noch Schuiterräft Y 
Sen Be 5 e 
DR irgend einen 
Greuzeichens ankommen follte, a Pte 
Zwei und Viersigfter Artikel. Soglelch nach 
Ratifikation des gegenwartigen Vertrags ſollen den Be⸗ 
ſehlshabern der Truppen in dem Herzogthum Warſchau, 
und den betreffenden Behörden, die nöthigen Be ehle 
zur Raͤumung der, an Sr. Preußiſche Majeſtä 
gelangenden Provinzen, und zur Uedergabe dieſer Lander 
an die Commiſſarien zugehn, die zu dem Ende bezeichnet 
ſeyn werden. Sie wird in der Art dewerkſtelligt werden, 


kann. a 

Drei und Niersigker Artikel Der gegenwaͤr⸗ 

tige Vertrag ſoll ratifieirt und die Kaufifationen Bade 

follen in Zeit von ſechs Tagen ausgewechſelt werden. 
Die Urkunde deſſen haben die beiderſeltigen Bevoll⸗ 

3 ihn unterzeichnet und mit ihren Wapen be⸗ 
egelt. Fa 


8 2 
Geschehen zu Wien den dritten Mai im Jahre Chriſt 


Ein tauſend acht hundert und fünfzehn. 
f Unterzeſchnet: 


den (X. s.) Fürſt v. Hardenberg. (L. S. Graf v. Naſumoffbev- 


(Beſchluß naͤchſtens.) 


Court der Staatz Papiere. e 
„ ala dem 15. July 1615. Briefe Geld. 
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t zurück! 


daß ſie binnen ein und zwanzig Tagen beendigt ſeyn 


